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Zu verkaufen
schöne, stabile Pflanzenboxen aus Stahl, auch als Hochbeet einsetzbar. 
Grössen und Farben individuell nach Ihren Wünschen.Das einmalige Beratungsangebot für  

eine bessere Qualität der Biodiversitäts-
massnahmen und den bestmöglichen 
Nutzen für Ihren Betrieb.

Nehmen Sie mit uns Kontakt auf!

www.zbv.ch
Bauernfamilien › ZBV-Beratung ›   
Ökologie/Biodiversität
Tel. 044 217 77 33

www.strickhof.ch 
Fachwissen › Biodiversität
Tel. 058 105 98 00

Der «Biodiversitäts- 
Check» 

Wir beraten Sie in Ihren Anliegen

Der ZBV-Beratungsdienst unterstützt Sie,  
wenn Sie planen Ihren Betrieb neu auszurichten:

•  Analyse des Betriebes, 
Betriebsplanung, 
Finanzierung und Tragbarkeitsberechnung

• Baubewilligungsverfahren

• Hofübergabe

• Ertrags- und Verkehrswertschätzungen

Zögern Sie nicht und rufen Sie uns an unter 
Telefon 044 217 77 33 oder beratung@zbv.ch

Leserfoto 

Helen Höhener aus Lindau hat im Fotowettbewerb einen Gutschein für die Alp Farner ge-
wonnen und schickt uns von Ihrem Besuch dieses Foto. Der Besuch mit dem E-Bike auf der 
Alp Farner war toll, super Wetter und Bedienung. Herzlichen Dank dafür. 
Senden auch Sie Ihr Lieblingsfoto an: leserfoto@zbv.ch 
Die schönsten Impressionen werden an dieser Stelle veröffentlicht. 
 

Agrisano

Werbeanrufe – nicht von der 
Agrisano

Werbeanrufe kommen aus allen mög- 
lichen Branchen, jedoch im Bereich 
Krankenversicherung sind sie beson-
ders häufig und gerade wieder aktuell. 

Oft behaupten dubiose Callcenter, im 
Auftrag der Agrisano anzurufen und 
versuchen, das Vertrauen der Versicher­
ten zu erschleichen, was schlicht nicht 
stimmt. Richtig ist: Die Agrisano be­
schäftigt keine Vermittler und zahlt kei­
ne Provisionen für Versicherungsver­
mittlung. Dies bekräftigt das Gütesiegel 
«Keine Telefonwerbung» des Online-
Vergleichsdienstes Comparis, welches 
die Agrisano auch dieses Jahr wieder 
erhalten hat. Das Gütesiegel zeichnet 

Krankenkassen aus, die komplett auf 
die telefonische Akquise verzichten.

Laut Comparis kontaktieren Callcen­
ter Versicherte auch oft unter dem Vor­
wand, eine Umfrage durchzuführen. 
Wer sich darauf einlässt, soll dann ei­
nen Termin mit einem Versicherungs­
vermittler vereinbaren. Diese Termine 
verkaufen die Callcenter an die Vermit­
tler. Und wer sich wundert, weshalb er 
einen Anruf erhält, obwohl er in kei­
nem Verzeichnis steht: Die Computer 
der Callcenter telefonieren alle mögli­
chen Zahlenkombinationen durch, bis 
jemand abnimmt. Wer keine Werbean­
rufe wünscht, kann dies im Telefon­
verzeichnis markieren lassen oder lässt 
seinen Eintrag im Telefonbuch löschen. 
Werbeanrufe im Festnetz können auch 

blockiert werden. Die Stiftung für Kon­
sumentenschutz gibt auf ihrer Website 
Tipps dazu: www.konsumentenschutz.
ch/was-tun-gegen-werbeanrufe-auf-dem- 
festnetz. Beim Krankenkassenverband 
Santésuisse kann man aggressive Wer­
beanrufe melden. Das Formular ist auf 
der Website www.santesuisse.ch unter 
«für Versicherte» zu finden. Agrisano-
Versicherten wird dringend geraten, 
nicht auf Angebote von Maklern ein­
zugehen und keinen Termin zu verein­
baren. Wer sich in Versicherungsfragen 
seriös beraten lassen will, findet bei den 
landwirtschaftlichen Versicherungsbe­
ratungsstellen, die den kantonalen Bau­
ernverbänden angegliedert sind, eine 
kompetente und verlässliche Anlauf­
stelle.  n Christian Scharpf, Geschäftsleiter

Ein ZBV-Mitglied stellt sich vor   

Kurzes Betriebsportrait:
17 Hektaren LN, ÖLN; 1–2 ha Winterweizen; 
der Rest sind Wiesen, Weiden und Streue 
(25 Prozent BFF). Mutterkuhhaltung mit schot
tischen Hochlandrindern. Pferdepension sie-
ben Plätze. Beweidungsaufträge mit Pfauen-
ziegen. Direktverkauf Fleisch und Brot. Tage-
weise Betreuung von Menschen mit Behin-
derung. SchuB.

Wie hat sich Ihr Betrieb in den letzten  
10 Jahren verändert?
Weg von der intensiven Lebensmittelproduk
tion, hin zur Landschaftspflege, extensiven 
Tierhaltung und zum Ausbau des Dienstleis-
tungsangebotes.

Welche Aufgaben übernehmen Sie, 
welche Ihre Frau?
Die allgemeinen Arbeiten und Aufgaben, so
wie die Buchhaltung auf dem Hof, erledige 
ich. Meine Ehefrau arbeitet zu 50 Prozent bei 
der Spitex in unserer Wohngemeinde. Auf dem 
Betrieb hilft sie im Pferdestall mit, führt den 
Haushalt und ist verantwortlich für unsere 
SchuB Angebote. 

Wie ist Ihr Bezug zur nichtlandwirt-
schaftlichen Bevölkerung?
Auf unserem Betrieb leben wir eine vielfälti-
ge Landwirtschaft. Begegnungen mit freilau-

fenden Bauernhoftieren sind deshalb immer 
dankbare Einstiegsthemen, um mit Spazier-
gängern, Besuchern und natürlich mit den 
Schulklassen im Rahmen von SchuB ins Ge-
spräch zu kommen. Uns ist es wichtig, aktu-
elle Themen anzusprechen und somit unse-
ren Teil zur Meinungsbildung und für ein po-
sitives Image der Landwirtschaft beizutragen. 

Welche politischen Themen 
beschäftigen Sie zurzeit?
Den kommenden Abstimmungen sehen wir 
gelassen entgegen. Wie es auch kommt, wir 
werden uns anpassen und weitermachen! Was 

uns als Tierhalter von Robustrassen, die 7/24 
auf der Weide sein können, aber extrem be-
schäftigt, ist das «Weideverbot» aufgrund der 
Gewässerschutzvorschriften. Jeder der Tiere 
weidet, weiss wie schnell die Grasnarbe ver-
letzt werden kann. Aufgrund solcher Auflagen 
werden die Konsumenten wohl weidende Tiere 
bald nur noch in der Werbung sehen können! 

Von welchen Dienstleistungen des ZBV 
haben Sie bereits Gebrauch gemacht?
Wir machen mit bei Schule auf dem Bauern-
hof, profitieren von «VomHof» (Twint) und 
sind bei der Agrisano versichert.  n

 

«Den kommenden 
Abstimmungen sehen wir 

gelassen entgegen.»

Jeannette und David Eggimann-
Albisser
Alter:	 49/51 Jahre
Ort:	 Hof Betzental, Embrach
Zivilstand:	verheiratet, 3 Söhne
Beruf:	 Pflegefachfrau HF, Bäuerin FA /  
	 Mechaniker, Sozialpädagoge HF,  
	 Bauer
Hobbys:	 Eishockey, weil unsere Söhne  
	 spielen!

Diverses
Zürcher Bauernverband n Lagerstrasse 14, 8600 Dübendorf n 044 217 77 33 n www.zbv.ch

Versicherungstipp: Kündigungsfrist 
Zusatzversicherung
Die meisten Zusatzversicherungen haben eine Kündigungsfrist von 3 Monaten. Die Frist 
kann je nach Versicherung auch länger sein. 8-ung! Eine Zusatzversicherung sollte erst ge-
kündet werden, wenn bei der neuen Zusatzversicherung eine Aufnahmebestätigung vorliegt. 
Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.
ZBV Versicherungen: Telefon 044 217 77 50.  n ZBV Versicherungen

 

Aktuelles aus dem SBV

Notiz der Woche

Es gibt Organisationen, welche die 
AP22+ als vorteilhaft für die Bauern-
familien interpretieren. 

Dies, obwohl der Bundesrat von einem 
um 265 Millionen Franken tieferen Net­
toeinkommen des landwirtschaftlichen 
Sektors ausgeht. Das Einkommen soll 
sich dank dem Strukturwandel verbes­
sern. Das einzige Rezept, das der Bund 
damit anbietet: Wachstum der Betrie­
be. Doch dem Wachstum sind in einem 
Familienunternehmen und je nach To­

pografie Grenzen gesetzt. Deshalb sa­
gen wir klar nein zu der aktuellen Bot­
schaft.  n SBV

Der Verbesserung des Einkommens sind  
Grenzen gesetzt. Bild: Adobe Stock

Der Zürcher Bauer n Nr. 36 n 4. September 202012




